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„Es ist ein Kampf gegen Wind-
mühlen“, so OZONOS CEO Fredy
Scheucher. „Wir haben bereits
2017 eine ganz neue Technologie
entwickelt, die heute vielen Mil-
lionen Menschen helfen könnte –
und das nachweislich. Aber man
legt uns Steine in den Weg.“

Luftreinigung ist in der Corona-
krise eine der größten Herausfor-
derungen für Schulen, Betriebe
und Gastronomen. Unzählige Fir-
men sind auf den Zug aufge-
sprungen und haben innerhalb
kürzester Zeit Produkte auf den
Markt gebracht. Die Auswahl ist
groß, so auch die Ratlosigkeit.
Wer sich durch den Dschungel
der Empfehlungsschreiben durch
Ministerien kämpft, findet meist
nur oberflächliche Bewertungen.
Förderungs- und Bewilligungs-
prozesse kosten wertvolle Zeit.

Deshalb wendete sich die Salz-
burger OZONOS GmbH mit ei-
nem offiziellen Schreiben an die
Presse und alle österreichischen
und deutschen Ministerien. An-

Luftreinigung: Was Ministerien
immer noch nicht verstanden haben
Dass Raumlufthygiene ein wesentlicher Bestandteil der Krisenbewältigung ist, steht außer Frage. Und trotzdem
mangelt es nach mehr als einem Jahr noch immer an einer intensiven Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen
Technologien. Das Salzburger Jungunternehmen OZONOS bezieht jetzt Stellung.

lass zur öffentlichen Stellungnah-
me ist das im Herbst 2020 publi-
zierte Positionspapier zu lüf-
tungsunterstützenden Maßnah-
men des BMK. Die Beurteilung
der unterschiedlichen Technolo-
gien ist laut OZONOS GmbH un-
differenziert: Eine Alternative zu
den sogenannten HEPA Filtern
scheint es laut BMK und deut-
schem Umweltbundesamt nicht
zu geben. Von Raumluftreini-
gern, die Ozon produzieren, wird
ausdrücklich abgeraten.

„Neue Technologien wurden
schon immer sehr langsam ange-
nommen – aber hier steht viel auf
dem Spiel. Die Zeit zu handeln ist
jetzt“, so Scheucher. Gegen die
Pauschalverurteilung von Ozon-
reinigern leistet die OZONOS
GmbH seit Ihrer Gründung 2017
unermüdliche Aufklärungsarbeit.
Der OZONOS Aircleaner AC-I ba-
siert auf einer Weiterentwicklung
der Ozontechnologie. Während
die Ozongeneratoren gefährlich
sind, produziert der OZONOS

nur geringste Mengen an Ozon
und ist nachweislich unbedenk-
lich für Mensch und Tier. Die
Funktionsweise ist nicht nur inno-
vativ und einzigartig, sondern
auch effektiv: Bereits zwei aner-
kannte Prüfinstitute haben die
Wirksamkeit des OZONOS gegen
Coronaviren bestätigt – zu mehr
als 99% in der Luft und mehr als
92% Oberflächen. Diese Ergeb-
nisse erzielt der Aircleaner ohne
Filter, nahezu wartungsfrei und
mit geringem Stromverbrauch.
Neben Krankheitserregern besei-
tigt der Aircleaner auch Allergene
und Gerüche. Für den Einsatz in
Klassenzimmern, Büros, Ver-
kaufsräumen oder öffentlichen
Verkehrsmitteln ist der OZONOS
daher nahezu alternativlos.

Während sich immer mehr Un-
ternehmen, Gastronomen und
Ärzte mit der modernen Ozon-
technologie auseinandersetzen
und die Vorteile erkennen, gibt es
von Seiten politischer Verant-
wortlicher kaum Offenheit. Ent-

scheidungen werden auf Basis
zum Teil 20 Jahre alter Studien
und oberflächlicherer Recher-
chen getroffen – auf Kosten einer
schnelleren Krisenbewältigung.

Fredy Scheucher: „Schon vor
drei Jahren wurde der OZONOS
AC-I als erster Ozonluftreiniger
vom TÜV SÜD auf Unbedenklich-
keit geprüft und zertifiziert. Vor
kurzem erhielten wir, ebenfalls als
Erster, nach monatelanger Prü-
fung in Amerika und Kanada die
international anerkannte Zertifi-
zierung UL Listed. Damit sind wir
nicht vergleichbar mit den vielen
Trittbrettfahrern, die innerhalb
der letzten Monate neue Produk-
te aus dem Boden gestampft
haben. Der OZONOS wird in Ös-
terreich produziert und hat sich in
vielen Bereichen bereits über lan-
ge Zeit bewährt. Die Politik sollte
ein so hochwertiges – und nach-
weislich wirksames – Produkt
wahrnehmen und Unternehmen
bei der Anschaffung finanziell
unterstützen.“

Prominente Unterstützung: OZONOS Gesellschafter Fredy Scheucher, Roland Trettl, Niko Kovac und
Thomas Brunauer.
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